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In einem ersten Testprojekt im Rahmen der o. g. BIM-Pilotprojekte 
wurden die Signale des Abzweigs Gutleuthof im Knoten Frankfurt 
am Main in einen 3D-Raum eingefügt, in dem bereits Bestandsob-
jekte enthalten waren (Bild 3).
Eine aktuelle Forschungsentwicklung basierend auf LST2BIM ist die 
Anwendung „LST2Unreal“. Die Objekte der Streckenausrüstung wer-
den in einen interaktiven 3D-Raum der Unreal Engine [8] überführt, 
der vom Anwender betrachtet und „durchflogen“ werden kann (Bild 
4). Damit wird die Fachplanung durch die Methoden der Spieleent-
wicklung unterstützt und der Anwender erhält eine 3D-Visualisie-
rung, die ihm eine zügige und – im Falle der Unreal Engine – kos-
tengünstige Kontrolle der Planungsergebnisse ermöglicht (Bild 4).

have an accurate position and a sufficiently precise extent for 
the subsequent combination of subsections, especially in or-
der to allow for structural evaluation, e. g. collision detection. 
It is therefore advisable to employ exact 3D information for 
the preparation of as-is plans in addition to the usual data 
sources which are more optimised for 2D use.
A reliable and feasible method involves recording a point 
cloud using laser scanning. This essentially allows the follow-
ing planning procedure: 
1.	The track layout is generated from the 3D point cloud with 

ProSig support and, if applicable, the positions of any exist-
ing objects are determined.

Bild 4: Ausschnitt 
im ProSig Lageplan 
und entsprechend 
in „LST2Unreal“ mit 
Objekt-Dummys ver-
schiedener LOD 
Fig. 4: A detail of a 
ProSig layout plan and 
the corresponding 
view in “LST2Unreal” 
showing object dum-
mies in various LOD
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4  BIM beginnt mit B wie Bestand

Immer wieder stellt sich – auch bei der Planung ohne BIM-Me-
thodik – die Frage nach verlässlichen Ausgangsdaten. Ohne mög-
lichst exakte Geländeinformationen ist die Ausrüstungsplanung 
immer nur vorläufig oder näherungsweise.
Auch für die LST-Planung ist die genaue Gleislage mit den ent-
sprechenden Trassendaten (Kilometrierungsachsen, Neigungen, 
Überhöhungen) die Voraussetzung für einen validen Bestands-
plan, auf dem die Planung der Streckenausrüstung erfolgen kann.  
Im Kontext von BIM steigen die Anforderungen an diese Daten-
grundlage noch weiter, da für die spätere Zusammenführung der 
Gewerke alle 3D-Objekte die exakte Position und hinreichend ge-
naue Ausdehnung in der virtuellen Welt haben müssen, um ins-
besondere eine bautechnische Beurteilung wie die Kollisionsprü-
fung durchführen zu können.  
Insofern ist es ratsam, neben den bisherigen und eher für 2D opti-
mierten Informationsquellen nun auch genaue 3D-Informationen 
für die Erstellung des Bestandsplanes heranzuziehen.  
Eine verlässliche und praktikable Methode ist das Aufnehmen ei-
ner Punktwolke mittels Laserscanner. Damit ist im Wesentlichen 
der folgende Planungsprozess möglich:
1.	Aus der 3D-Punktwolke wird die Gleislage mit ProSig-Unterstüt-

zung erstellt und werden ggf. die Positionen von Bestandsob-
jekten ermittelt.

2.	Im ProSig-Projekt wird anhand dieser Informationen ein Be-
standsplan erstellt.

3.	Planung der Streckenausrüstung in den notwendigen Bauzu-
ständen. 

4.	Mit LST2BIM werden die Objekte aus dem ProSig-Projekt expor-
tiert und für die Planungskontrolle in der 3D-Punktwolke des 
Bestands dargestellt.

Bild 5 zeigt das Ergebnis am Beispiel eines kleinen Bahnhofs, für 
den zwei Signale geplant worden sind.

2.	The as-is plan is prepared in the ProSig project using this 
information.

3.	The planning of the lineside equipment in the necessary 
construction stages. 

4.	LST2BIM exports the objects from the ProSig project, 
which are then displayed in the 3D point cloud for control 
purposes.

Fig. 5 shows the result using the example of a small station for 
which two signals have been planned.

5  Conclusion and outlook 

Even though BIM has only just started in railway infrastruc-
ture, some developments have been made within the subsec-
tions, which have proved to be both practical and BIM-compli-
ant. Whether they remain individual solutions or BIM becomes 
the overarching frame of action depends strongly on how much 
change the German railway sector will or can allow.
In any case, this and other comparable standardisation initia-
tives have propelled innovation, which has had a significant 
impact on conventional engineering services such as those 
used in RSS.
The ProSig software system has also benefitted from this: the 
current versions have been much more adapted to support the 
proposed and data-driven processes than the classic “drawing-
driven” versions could ever have been. 
In addition, further developments within the context of BIM 
have become possible, especially: 
•	 round-trip planning using two or more involved software 

systems.
•	 the integration of these software systems into a common data 

environment (CDE).
•	 comprehensive (including all the subsections) BIM and 3D 

coordination working directly on the Digital Twin. 

Bild 5: Darstellung der geplanten Signale in der Punktwolke�  
Fig. 5: The representation of the planned signals in the point cloud� Quelle Punktwolke/source point cloud: Steuernagel Ingenieure GmbH
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5  Fazit und Ausblick 

Auch wenn BIM in der Bahninfrastruktur noch vergleichsweise am 
Anfang steht, so ist in den Gewerken schon einiges passiert, was 
sowohl praxis- als auch BIM-tauglich ist. 
Ob das am Ende eher Einzelmaßnahmen bleiben oder BIM tat-
sächlich zum allüberspannenden Handlungsrahmen wird, hängt 
stark davon ab, wie viel Veränderung das deutsche Eisenbahnwe-
sen tatsächlich zulassen kann oder will.
Jedenfalls ist durch diese und vergleichbare Standardisierungs
initiativen ein Innovationsdruck entstanden, der sich deutlich auf 
die klassischen Ingenieursleistungen, wie die in der LST, auswirkt.
Davon hat auch die Software ProSig profitiert: Die neuesten Versi-
onen sind um einiges mehr in der Lage, die intendierten und „da-
tengetriebenen“ Prozesse zu unterstützen, als es die klassischen 
„zeichnungsgetriebenen“ Versionen jemals gekonnt hätten.  
Dadurch werden auch weiterführende Entwicklungen im Kontext 
BIM möglich, insbesondere:
•	 Planungskreisläufe (Round-Trips) mit zwei oder mehr beteilig-

ten Softwaresystemen.
•	 Einbettung dieser Softwaresysteme in eine umfassende Ar-

beitsplattform (CDE).
•	 Gewerkeübergreifende „BIM / 3D Koordination“ direkt auf dem 

Digitalen Zwilling. 
Derzeit wird die neuste Version „ProSig 7 EPU“ bei der DB einge-
führt. In Gesprächen und Diskussionen stößt man auch immer 
wieder auf Skepsis, ob der ganze „Simsala-BIM“ wirklich notwen-
dig oder zielführend ist.
Außer mit den genannten Sachargumenten kann man den Beden-
ken mit einer bildlich sehr passenden Frage begegnen: 
Hat sich im 19. Jahrhundert ein völlig neues Transport- und Post-
wesen entwickelt, weil die Menschen die Postkutsche satthatten, 
oder weil am 27. September 1825 die erste Eisenbahnstrecke der 
Welt eingeweiht wurde? Schwer zu sagen – vermutlich beides. �

The newest version, “ProSig 7 EPU”, is currently being intro-
duced at Deutsche Bahn. In conversations and discussions, one 
is commonly confronted with scepticism as to whether BIM is 
really necessary and will yield the intended results or whether it 
is just some kind of hocus-pocus.
In addition to the stated arguments, these objections can also be 
met with a figuratively fitting question:
Did a totally new transport and postal system emerge in the 19th 
century, because people were weary of the stagecoach or because 
the world’s first railway line was inaugurated on 27th September 
1825? It’s hard to say – probably both. �
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